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Lütlen und Sdhaufen&ter
Ladenbauten gehören zu den reizvollsten und vielseitigsten

Aufgaben des Architekten, aber nicht etwa zu den

leichtesten. Das hohe Maß an Phantasie, an Form- und

Materialgefühl und an Geschmack, das Sinn und Zweck
eines guten Ladens verlangen, bereitet meistens erhebliche

Schwierigkeiten. Schon allein die Tatsache, daß der Architekt

vom Wesen der zu verkaufenden Ware und von der
besonderen Art des Verkaufes auszugehen hat, zeigt, wie

vielgestaltig das Gebiet ist. Selbst innerhalb ein und
derselben Ladenkalegorie ist eine Einheitslösung unerwünscht:
Jeder Ladenbesitzer beansprucht das Recht, seinem Geschäft
ein augenfälliges individuelles Gepräge, das sich von

demjenigen seiner Konkurrenz deutlich unterscheidet, zu
verleihen. Er verlangt zudem, daß seine Ware in bestem Lichte

zur Schau gestellt wird. Ferner soll der Laden als Ganzes

funktionell einwandfrei durchgebildet und ein angenehmer

Aufenthaltsort für den Käufer sein. Der heutige
Ladenbesitzer hat zum Unterschied zum früheren den Wunsch,

möglichst alle Verkaufsarlikel gut sichtbar zu machen,

deswegen ist auch mit gewissen Ausnahmen die Tren¬

nungsschranke des in sich gesclilossenen Schaufensters
nicht mehr am Platze.

Hinzu kommt, daß Läden nicht für die Ewigkeit gebaut
und noch weniger eingerichtet werden. So wie die Ware
selbst dem ständigen Wandel der Ansprüche unterworfen
ist, ist es auch die Idee des Ladens. Veränderungen des

inneren Ausbaus, insbesondere der Schauseite, sollen

jederzeit vorgenommen werden können, ja der Ladenbesitzer

rechnet von Anfang an mit einer totalen Erneuerung in
nicht allzu ferner Zeit. Dieser Umstand entbindet den

Architekten und Dekorateur von der Verpflichtung, allzu

Dauerhaftes schaffen zu wollen, und gibt ihm Gelegenheit

zu frischem Improvisieren und einfallsreichem Gestalten.

Der Ladenbau kann daher als eine Kreation im wahren
Sinne des Wortes bezeichnet werden. Er kennt keine festen

Regeln,als höchstens die der Beobachtung der inneren Wahrheit

der jeweiligen Aufgabe. Gute Läden sind daher stets

aufschlußreich für den Slandder Gestaltungsauffassung in
Architektur, Möbelbau und Gebrauchsgraphik. Die Red.
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